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Vorwort zur 11. Auflage

Nach nahezu 25 Jahren und der 10. Auflage hat Wolfgang Berlit seine Einführung in das
Unlauterkeitsrecht in neue Hände gegeben. Was als Leitfaden noch zumUWG 1909 anhand
höchstrichterlicher Rechtsprechung 1993 begann, hatte sich zu einer systematischen
Einführung in das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb für Praktiker/innen weiter-
entwickelt.
Während der ersten Auflage des Werks noch das UWG 1909 zugrunde lag, das in

wesentlichen Teilen nahezu 100 Jahre unverändert blieb, gilt inzwischen seit mehr als
20 Jahren das UWG 2004. Es ist mehrfach geändert worden, insbesondere zweimal zur
Umsetzung der Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken (UGP-RL) von 2005. Än-
derungen dieser Richtlinie führten 2022 und aktuell 2026 zu erneuten Änderungen;
innerstaatlich motivierte Änderungen zur Bekämpfung unseriöser Geschäftspraktiken oder
zur Bekämpfung des sog. Abmahnmissbrauchs kamen hinzu. Die letzten dieser Änderungen,
insbesondere auch die Umsetzung der nachhaltigkeitsorientierten „EmpCo-Richtlinie“ und
der Verbraucherkreditrichtlinie 2024, sind nun eingearbeitet.
Mit neuen Autoren ist das Werk noch weiter zu einer praxisorientierten Einführung

ausgebaut worden und stellt über das materielle UWG hinaus die Fragen seiner materiellen
und prozessualen Durchsetzung ausführlicher dar. Wegen seines „Enforcement“-Potentials
auch für andere Gesetze – nicht nur des Verbraucherschutzes – findet sich am Ende des
Buches nun ein ausführlicher Teil zum Mandat in Unlauterkeitssachen. Da das UWG in
erheblichem Ausmaß der zivilrechtlichen Durchsetzung der Regulierung spezieller Sektoren
dient, werden insbesondere die praktisch wichtigen Regelungen für Lebens-, Nahrungs-
ergänzungs- und Genussmittel, Arzneien undMedizinprodukte nun vorgestellt. Gleiches gilt
für Fragen der Medien- und Digitalregulierung.
Zu hoffen bleibt, dass das Unlauterkeitsrecht in seiner bisherigen Form mit der im

Wesentlichen zivilrechtlichen Durchsetzung wettbewerbsrechtlicher Ansprüche konzeptio-
nell erhalten bleibt. Sie hat sich in Deutschland seit über 120 Jahren sehr erfolgreich bewährt.
Sie sollte weder durch einen Paradigmenwechsel zum „Public Enforcement“ noch durch
zusätzliche Zulassungsvorbehalte für Claims, abstrakte Irreführungsverbote oder weitere
kleinteilige Regelungen der EU verwässert werden.

Bad Homburg v. d.H., Frankfurt/M.,
Regensburg, im April 2026 Jörg Fritzsche, Niels Lutzhöft und Reiner Münker

V





Vorwort zur 1. Auflage

Das Wettbewerbsrecht und die wettbewerbsrechtlichen Nebengesetze haben in der Praxis in
den vergangenen Jahrzehnten mehr und mehr an Bedeutung gewonnen. Es gibt kaum eine
Werbemaßnahme, gleichgültig, ob sie in den Print-Medien, Funk oder Fernsehen dar-
geboten wird, die nicht in einem sehr frühen Stadium an die Grenzen des deutschen
Wettbewerbsrecht stößt. Trotzdem oder gerade deswegen scheint die wettbewerbsrechtliche
Judikatur grenzenlos zu sein. Es ist daher für den Praktiker, sei er nun als Geschäftsführer mit
der Werbung seines Unternehmens betraut oder in einer Werbeagentur für fremde Auftrag-
geber tätig, immer schwieriger, den „Dschungel“ des Wettbewerbsrechts zu durchforsten.
Das gilt in gleichem Maße natürlich auch für diejenigen Juristen, die nur gelegentlich im
Rahmen der Beratung von kleineren und mittleren Unternehmen mit wettbewerbsrecht-
lichen Fragestellungen konfrontiert werden.
Der vorliegende Leitfaden will dem angesprochenen Personenkreis eine Möglichkeit an

die Hand geben, in kurzer Zeit (und der Verfasser weiß, daß gerade in Unternehmen
Entscheidungen der Verkaufsförderung oder des Marketings rasch gefällt werden müssen)
eine Prüfung der geplanten Werbeaktivität anhand grundlegender höchstrichterlicher
Rechtsprechung vorzunehmen. In gleicher Weise soll dieser Leitfaden behilflich sein, wenn
eine bereits durchgeführte Werbemaßnahme angegriffen wird und der Angegriffene einen
schnellen Überblick über die Rechtslage gewinnen will.
Dieses Buch kann und will selbstverständlich nicht die am Markt seit Jahren bewährten

Großkommentare ersetzen. […]
Der Verfasser würde sich freuen, wenn der Leitfaden u. a. dazu beitragen kann, im

Zeitpunkt der Öffnung des gemeinsamen Marktes Werbende der anderen EG-Staaten
darüber aufzuklären, welche Maßnahmen in Deutschland erlaubt oder verboten sind. Der
langsame Prozeß der Rechtsangleichung in der EG zeigt, wie schwer es ist, im gemeinsamen
Markt eine einheitliche Linie zu finden, was wettbewerbsrechtlich machbar sein soll oder
nicht. Es kann daher nur von Nutzen sein, sich vor Eintritt in den deutschen Markt über die
Grundzüge des deutschen Wettbewerbsrechts kundig zu machen. Allein auf diese Weise
werden unerwünschte Wettbewerbsverzerrungen vermieden.
Die Rechtsprechung und das Schrifttum wurden bis Oktober 1992 ausgewertet.
Der Verfasser dankt allen, die zum Gelingen des Leitfadens beigetragen haben.

Hamburg, im Frühjahr 1993 Wolfgang Berlit
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